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Zolltarifentwurf und langfriſtige Handelsver-
träge. Die gegen den Schutz der nationalen Arbeit agitirende
Preſſe ſucht die ſonderbarſten Kampfmittel hervor, um Stimmung

gegen den neuen zu machen. U, A. will ſie
den Glauben erwecken, daß der gegenwärtig dem Bundesrath
vorliegende Entwurf in ſeinen Zollſätzen ſo übertrieben ſei, daß
die Regierung danach unmöglich an den Abſchluß lang ſtiger

Handelsverträge denken könnte. Es iſt das eine Unterſtellung,
die energiſch zurückgewieſen werden muß, damit nicht in weiteren
Schichten der Bevölkerung die Meinung ſich feſtſetzen könnte,
die jetzige Regierung ſei Gegnerin von langfriſtigen Handels
verträgen. Die „B. P. N.“ betonen daher in einer offiziöſen
Erklärung, daß die Regierung jetzt wie früher
rinzipiell an der HandelsvertragspolitikFeſtgubalken und auf Grund des aus der ge

meinſamen Arbeitvon Bundesrath und Reichs
tag ſchließlich hervorgehenden autonomen
Zolltarifs in Handelsvertragsverhandlungen
mit anderen Staaten einzutreten gewillt iſt.
Es iſt auch gar nicht einzuſehen, weshalb dem anders ſein
ſollte. Die politiſchen Vorgänge der letzten Zeit laſſen doch
wahrhaftig nicht auf eine Aenderung in der Haltung der
Regierung ſchließen. Jm Gegentheil, wenn man beiſpielsweiſe
den letzten Miniſterwechſel in Preußen betrachtet, ſo wird man
doch kaum in der Annahme fehlgehen, daß damit eine
etwaige handelsvertragsgegneriſche Richtung nicht verſtärktworden iſt. Jn dieſer Beziehung liegen die Verhältniſſe

innerhalb der Regierung völlig klar, und nur eine dem
Schutze der pationalen Arbeit durchaus abholde Agikation
konnte zu einer Unterſtellung gelangen, welche falſche Vor-
ſtellungen in der Bevölkerung hervorzurufen beabſichtigt. Daß
der autonome Zolltarif ſo geſtaltet werden muß, daß er die
erſte Vorbereitung für den Abſchluß von für Deutſchland

ünſtig en Handelsverträgen darſtellt, braucht nicht näherKargelegt zu werden. Jn dieſer Beziehung können nur ſolche

Politiker, denen die Rückſicht auf das Ausland die
Fürſorge für das Wohl des Vaterlandes mindert,
die Befolgung einer anderen Methode empfehlen. Deutſch
land hat doch nun auf dieſem Gebiete m genug zu
verzeichnen gehabt. Rüſtete es ſich für die evorſtehenden
Handeisvertragsverhandlungen nicht?mit einem Zolltarif, der
geeignet iſt, andere Länder zu Konzeſſionen zu bewegen, ſo
würde der Abſchluß dieſer Verhandlungen ſeinen Intereſſen
wenig entſprechen. Schließlich ſollen doch aber ſowohl der
autonome Zolltarif als auch die Handelsverträge, an denen
Deutſchland betheiligt iſt, das heimiſche Intereſſe fördern.
Auf dieſe Förderung werden alle wirthſchafts und handels
politiſchen Aktionen gerichtet ſein müſſen.

Refereut für den Zolltarif. Wie verlautet, ſoll der
ſächſiſche Geh. Finanzrath Dr. Rüger als Referent
für den Zolltarifentwurf im Bundesrath auserſehen ſein.

Zolltarif und Landwirthſchaft. Das Organ des
Bundes der Landwirthe beſpricht den vom Reichskanzler
vorgelegten Zolltarif und kommt zu dem Ergebniß, daß der
Kanzler nur zum geringſten Theil ſein Verſprechen erfüllt
und halbe Arbeit gethan habe. Das Blatt fordert die deutſche
Landwirthſchaft auf, allerorten ihre Stimme zu erheben und
mit S We Deutklichkeit zu ſagen, wie ſie über den Enk
wurf denke.

Ueber die geplante Zuſammenkunft des Kaiſers und
des Zaren weiß die „Voſſ. Ztg.“ Folgendes zu melden: Die
Zuſammenkunft erfolgt auf der Danziger Rhede am 10. Sep
tember. An Bord der „Hohenzollern“ iſt für den 10. Sep-
tember große Paradetafel in Ausſicht genommen; am 11.
findet zu Ehren des Zaren große Flottenparade ſtatt, für den
12. und 13. ſind in der Danziger Bucht Flottenmanöver im
Beiſein des Zaren angeſetzt, worauf dieſer am 14, nach
Kopenhagen zurückkehrt. Am offiziellen Empfang des
deutſchen Kaiſers in Danzig nimmt der Zar nicht Theil.

Der Kaiſer, der geſtern früh Molde verlaſſen hatte,
iſt an Bord der „Hohenzollern“ Abends in Bergen eingetroffen.

Ueber das Befinden der Kaiſerin Friedrich waren
vorgeſtern in Homburg aus Cronberg beunruhigende Ge-
rüchte verbreitet. Es hieß, der Kaiſer werde in den nächſten
Tagen erwartet. Die Gerüchte ſind indeſſen, wie ein Privat
telegramm aus Frankfurt a. M. erklärt, unbegründet; der
land iſt zwar ernſt, doch liegt keine unmittelbare Gefahr

or,
Der „Reichsanzeiger“ widmet dem verſtorbenen früheren

Kultusminiſter Dr. Voſſe einen Nachruf, in dem es heißt:
In allen Aemtern, die er im preußiſchen Staatsdienſte und im

Reichsdienſte bekleidete, ergriff der Verewigte die ihm anvertrauten
Aufgaben mit Wärme und ſetzte an ihre Durchführung nicht nur die
ganze Kraft ſeines Geiſtes, ſondern auch die ganze Liebe ſeines von
hohen Jdealen erfüllten Herzens.

Das Blalt weiſt dann auf die Verdienſte des Verſtorbenen
während ſeiner Thätigkeit im Reichsamt des Jnnern, an der
Spitze des Reichsſuſtizamts und als Ah der Kommiſſion
für die Ausarbeitung des Bürgerlichen Geſetzbuches ſowie als
Kultusminiſter hin und ſchließt:

Unvergeßlich werden Allen, die mit ihm amtlich und außer
amtlich in Berührung kamen, die ſchönen Eigenſchaften echter
Humanität bleiben, die ihn guszeichneten. Mit reichem Wiſſen und

Freitag, 2. Auguſt 1901.
größter Vielſeitigkeit der geiſtigen Jntereſſen, die auch in reger
litterariſcher Bethätigung ihren Ausdruck fand, verband ſich ein
ſeltenes Maß menſchlicher Güte. Mit dem Andenken an den pflicht
treuen, in hohen Stellen bewährten Staatsmann wird ſich daher
ſtets die Erinnerung an einen lauteren, chriſtlichen Charakter und
treuen deutſchen Mann verbinden.

Perſonalnachrichten. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht
die Ernennung des Geh. Oberfinanzrathes Germ, ar zum Direktor
im Finanzminiſterium. Der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge traf der
Reichskanzler Graf von Bülow am 30. Juli auf dem Lloyd-
dampfer ine in des m m des Aufſichtsrathes des Norddeutſchen Lloyd, chelis, des öſterreichiſchen
Reichsrathsmitgliedes von Baärnreiter und einiger anderer
Herren auf Helgoland ein, unternahm mit dem zur Zeit
dort weilenden Wirkl. Geh. Legationsrath Dr. Lindau einen
Spaziergang auf der Jnſel und kehrte am Abend nach Norderney
urück. Am 12. Auguſt Morgens treffen der König und die
önigin von Württemberg in Wilhelmshaven ein und

nehmen im Stationsgebäude Wohnung. Die Abreiſe erfolgt an
demſelben Tage mit dem Abendzuge. Zufolge telegraphiſchen
Berichts aus Dar-es-Salaam iſt am 10. Mai d. Js.
der Obſervator an der Kieler Sternwarte, Profeſſor Dr. Ernſt Lamp,
der als Aſtronom an der JvuGrenzvermeſſungsexpedition Theil
nahm, infolge eines Gehirnſchlages verſtorben. Der Herzog von
Cambridge iſt zum Kurgebrauch in Homburg v. d. H. eingetroffen.
Baron Latour (unter dieſem Pſeudonym reiſt Fürſt Ferdinand
von Bulgarien) traf am Mittwoch aus Bayreuth in Be
gleitung ſeines Adjutanten Oberſt Markow und ſeines Leibarztes
Dr. Leverkuhn zum Beſuche der Künſtlerkolonie in Darmſtadt ein.

Neue Ditulatur für Kreisärzte. Durch Allerhöchſten
Erlaß vom 18. vorigen Monats iſt denjenigen Kreisärzten,
welche bisher den Titel „Sanitätsrath“ oder „Geheimer
Sanitätsrath“ geführt haben, der Charakter als „Medizinal
rath“ bezw. „Geheimer Medi W beigelegt worden. Es
iſt, wie wir in der „Schleſ. Ztg.“ leſen jetzt die Weiſung er
gangen, daß die neuen Titulaturen fortan auch amtlich, in
Anwendung zu bringen ſind.

Die Zahl der Rechtsanwälte betrug in Deutſch
land am 1. Januar 1901 nach der „Deutſchen Juſtiz-
Statiſtik“ 6831 gegen 6629 am 1. Januar 1899, 6193 am
1. Januar 1897, 5340 am 1. Januar 1891 und 4112 am
1. Januar 1880. n hat die Steigerung in den letzten
Jahren erheblich nachgelaſſen. Sie betrug in den letzten zwei
Jahren nur 198 gegen 436 im zweijährigen Zeitraum von
1897 bis 18099.

Ueber die ſozialen Rechtsver hältniſſe der gewerblichen
Gärtner in Deutſchland im Lichte der Gerichtspraxis hat der
Hauptvorſtand des Allgemeinen Gärtnervereins an den Reichstag, die
Miniſterien der einzelnen Bundesſtaaten und an die Handels, Gewerbe
und Handwerkerkammern eine eingehende Denkſchrift verſandt,
in der den Klagen über die widerſpruchsvolle Gerichtspraxis bei
Entſcheidungen von Rechtsſtreitigkeiten im Gärtnergewerbe Ausdruck
gegeben iſt. Es wird insbeſondere monirt, daß den gewerblichen
Gärtnern bei den meiſten Gewerbegerichten verwehrt wird, dort ihre
arbeitsrechtlichen Streitfälle zum Austrag zu bringen, daß ein Theil
der ordentlichen Gerichte die Kunſtgärtnergehilfen als einfache land
wirthſchaftliche Arbeiter anſteht und daß die Gerichte in letzter Zeit
dahin erkannt haben, daß ein Gärtner nicht gezwungen werden kann,
ſeine in eine Fortbildungsſchule zu ſchicken. Eine Beſſerung
all dieſer Verhältniſſe erhofft man durch Angliedetung bezw.
Unterſellung der Gärtnereien unter die Handwerkerkammern.

Der Sohn Liebknechts, Rechtsanwalt Dr. Karl Liebknecht,
iſt nach dem „Vorwärts“ in einer ſozialdemokratiſchen Parteikonferenz
als ſozialdemokratiſcher Kandidat für die nächſte Reichstagswahl im
Wahlkreiſe PotsdamOſthavelland nominirt worden.

Der Errichtung ſiskaliſcher Kohlenlager in der
Südſee hat neuerdings der Staatsſekretär des Reichs Marine
amts beſondere Aufmerkſamkeit zugewendet. Jn Betracht
kommen wohl zunächſt Herbertshöhe oder Matupi
im Bismarck Archipel, Yay und Ponapa im Gebiet der

Karolinen, Jal uit unter den Marſchallsinſeln und Samoag.
Es dürften wohl kaum ernſte Schwierigkeiten der Durch
führung dieſes Planes entgegenſtehen, zumal ſich ein
Bedürfniß nicht beſtreiten läßt. Jn dieſem Falle e es
ſich nicht um Anlegung von Kohlenſtationen, alſo feſten Stütz
punkten für die Flotte, ſondern um Kohlenlager, welche im
Stande ſind, die der Kriegs und Handelsmarine aus-
reichend mit Braunkohlen zu verſorgen. Jm Frühjahr 1902
kann die Ausfuhr deutſcher Steinkohlen aus Schantung
beginnen, denn um dieſe Zeit wird der Schienenſtrang die Kohlen
lager bei Weichſien erreicht haben. Daß Kiautſchau ein Ausfuhrplatz
für Steinkohlen werden ſoll, iſt bekannt und da die Schantung

kohle die Konkurrenz mit der japaniſchen Kohle leicht aufnehmen
kann, wird die Ausfuhr wohl bald großen Umfang annehmen.
Es wird daher nicht ſchwierig ſein, die fiskaliſchen
Kohlenlager in der Südſee ausreichend mit deutſchen Schantung-
kohlen z verſorgen. Der Schiffsverkehr wird durch die
Möglichkeit, an beſtimmten Punkten der Südſee genügende
Mengen guter Kohlen zu finden, weſentlich gefördert werden.

Ein franzöſiſcher Zwiſchenfall? Die „Libre Parole“
meldet aus Beſançcon: Drei deutſche Luftſchiffer,
die mit ihrem Ballon in der Gemeinde Meslay gelandet
waren, ſind verhaftet worden. Man glaubt, es ſeien
Offiziere aus dem Großherzogthum Baden,

Ching.
Am Montag, 5. ds. Mts., findet in Hamburg eine außer

ordentliche Verſammlung der Hamburger Bürgerſchaft
ſtatt, in der der Senat die Verleihung des Ghren bürger

rechts an den Grafen Walderſee

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3
Telephon-Amt VIa Nr. n 495,

e beantrage
Jn einer Mittheilung des Senats an die Bürgerſchaft

eißt es:
Am 8. Auguſt wird Graf Walderſee nach Beendigung der etwa

vor Jahresfriſt ihm geſtellten Aufgaben in Oſtaſien nach Deutſchland
zurückkehten und in unſerer Stadt zuerſt den heimathlichen Boden
wieder beireten. Dieſem Ereigniſſe, das in Anweſenheit des Kaiſers
ſich in feſtlicher Form vollziehen ſoll, wird die freudige Theilnahme
unſerer Bevölkerung nicht fehlen, die dem vormaligen kommandirenden
General des 1X. Armeekorps lebhafte Erinnerung bewahrt und
jet die von ihm im Jntereſſe des Weltfriedens geübte Wirk-
ſamkeit, die auch unſeren Handelsbeziehungen im fernen Oſten die
Freiheit der Bewegung wiedergewonnen hat, dankbar begrüßt. Der
Senat glaubt, Veranlaſſung nehmen zu ſollen, den Grafen Walder-
ſee, dem bereits dei ſeinem Scheiden aus der hiefigen Wirkſamkeit
die ſeltene Auszeichnung der Hamburgiſchen Ehrendenkmünze zu Theil
geworden iſt, mit unſerer Stadt durch eine beſondere Ehrung zu
verbinden. Er hat deshalb beſch oſſen, ihm das Hamburgiſche Ehren
bürgerrecht zu verleihen.

Zum Empfange des Generalfeldmarſchalls Grafen
Walderſee werden ſämmtliche Generale in Hamburg
anweſend ſein, die unter der Generalinſpektion des Grafen
Walderſee gedient haben; auch der kommandirende General
des IX. Armeekorps v. Maſow, ſowie der Oberbürger-
meiſter Dr. Giefe-Altong werden an den Empfangsfeier-
lichkeiten theilnehmen. Die kombinirte Schwadron des
Königs Ulanenregiments, die ſich unter Führung des Ritt-
meiſters Albrecht v. Kroſigk-Eichenbarleben ebenfalls zu
dem Walderſee- Empfang begiebt, wird Hannover am 7. d. M.,
Vormittags, verlaſſen und mit Extrazug nach Hamburg be
fördert werden.

Der Oberleutnant v. Heynitz, welcher, wie wir
meldeten, auf einem Patrouillenritt unweit Schanhaikwan im Schiho
bei dem vergeblichen Verſuche, zwei Musketiere zu relten, er
trunken iſt, gehörte urſprünglich dem ſächſiſchen Heere an und
war am 25. Juni 1893 beim 15. JägerBataillon in Wurzen Offizier
geworden. Am 1. April v. Js. zum Schützenregiment Nr. 108 in
Dresden verſetzt, wurde v. Heynitz am 19. Juni v. Js. zum Ober
leutnant befördert und trat im Juli bei Bildung des oſtaſigtiſcher
Expeditionskorps zum 2. oſtaſiatiſchen JnfanterieRegiment über.
Bei der jüngſt erfolgten Verminderung des Korps wurde er dem
1. Jnfanterie- Regiment der Beſatzungsbrigade zugetheilt.

Jm britiſchen Unterhauſe fragte Joſeph Walton an, ob es wahr
ſei, daß den chineſiſchen Kommiſſaren in Peking ein kaiſerliches
Edikt zugegangen iſt, in dem gegen die übermäßige Befeſtigung
der Geſandtſchaften, insbeſondere der britiſchen, Ein
ſpruch erhoben wird. Cranborne erwiderte, die Regierung habe
keine Kenntniß von einem ſolchen Proteſte. Der Plan des Schutzes
der Geſandtſchaften ſei von den militäriſchen Vertretern der Mächte
entworfen. Die Vertheidigungswerke der engliſchen Geſandtſchaft
bildeten einen Theil des allgemeinen Planes.

Jn Kanton wurde ein heftiger gegen die Frem
den gerichteter Aufruf der Boxer angeſchlagen,
der gegen die Einführung der Hausſteuer Einſpruch erhebt,
die infolge der an die fremden Mächte zu zahlenden Ent-
ſchädigung nothwendig geworden iſt. Jn dem Maueranſchlag
heißt es, wenn die chineſiſche Regierung den Forderungen der
Mächte nachgebe und die Steuer eintreiben werde, ſei der
Ausbruch eines großen Aufſtandes ſicher.

Der Krieg in Südafrika
Der Korreſpondent der „Daily Mail“ ſchildert in einem

Bericht die Lage der Kapkolonie als ſehr traurig.
Er ſagt darin, de letzte Schuß in dieſem Kriege werde viel
leicht im Angeſicht des Meeres abgefeuert werden und es ſei
wahrſcheinlich, daß noch lange, nachdem die wirklich Krieg
führenden die Waffen niedergelegt hätten, Raub und Plünde-
rung in der Kapkolonie herrſchen werde. Der letzte Einfall
der Buren habe die Zahl der „Rebellen“ ſtark anſchwellen
laſſen. Jn manchen Gegenden ſeien über 200 Leute zu den
Kommandos geſtoßen, deren Stärke dadurch weſentlich zu
genommen habe. Es herrſcht eine allgemeine Unſicherheit
in der ganzen Kolonie.

Lord Kitchener telegraphirt geſtern aus Prekoria:
Am 238. Juli verfolgte eine Offizierspatrouille von 20 Mann

per und einige eingeborene Schützen zwei von wenigen Buren
geführte Karren bis zu einer Entfernung von etwa 15 Meilen von
der Eiſenbahn am DoornRiver im Oranje-Staat. Dann wurden
ſie von etwa 200 Buren abgeſchnitten. Nachdem ſie
ſich längere Zeit in einem kleinen Gebäude ver-
theidigt hatten, ergaben ſie ſich, als die Munition er
ſchöpft und drei Yeomen verwundet waren. Nach der Uebergabe
ließen die Buren die eingeborenen Schäützen dieHändehochheben und ſchoſſen ſie nieder. Ebenſo
wurde ein verwundeter Yeoman erſchoſſen. Die übrigen wurden
freigelaſſen. Als Grund für die Erſchießung des Yeoman
gaben die Buren an, ſie hätten ihn für einen Mann
aus der Kapkolonie gehalten. Es ſoll eine Unterſuchung
angeſtellt und die Eidesleiſtung von den bei dem Morde
den geweſenen Mannſchaften verlangt werden. General
French berichtet, er habe von Kruitzinger einen Brief
erhalten, in dem dieſer ſeine Abſicht ausſpricht,
alle in ſeine Hände fallenden, in britiſchen
Dienſten befindliche Eingeborenen zu erſchießen,
leichviel ob ſie bewaffnet oder unbewaffnet

ſeien. Es ſeien in letzter Zeit überhaupt S vorgekommen,
in denen Eingeborene aus der Kapkolonie erſchoſſen ſeien.

Ausland.
Frankreich

Keine kriegeriſche Bewegung in Algerien.
Die Meldungen engliſcher Blätter, denen zufolge ein Gefecht
in der Umgegend von Figni x ſtattgefunden haben ſoll, werden
jetzt amtlich für unbegründet erkhärt.



Tirkei.
Der internationale Sanitätsrath

ordnete die ärztliche Unterſuchung der von Konſtantinopel
abreiſenden Perſonen und die Desinfektion des Gepäcks der
elben im Hafen von Konſtantinopel an. Die Stadtpräfektur und
e Polizei erhoben gegen die Ausführung dieſer J Wider

ſpruch unter der Angabe, daß ſie unausführbar ſei.
des Sanitätsrathes Tewſik Paſcha richtete infolgedeſſen an den Sanitäts
rath eine Mittheilung, in welcher er vorſchlägt, daß die Desinfektion
in einem vorgenommen werde. Der öſterreichiſchungariſche,
der italieniſche, engliſche und franzöſiſche Delegirte proteſtirten
jedoch dagegen und verlangten, daß die Desinfektion der Reiſenden,
die auf den Schiffen der betreffenden Staaten fahren, im Hafen von
Konſtantinopel vorgenommen werde. Die Entſcheidung über dieſe
Frage wird in der nächſten Sitzung des Sanitätsralhes gefällt
werden.

Südamerika.

Aus Venezuela
Der „New-ork Herald“ meldet aus Curaçao, daß in Caracas

ahlteiche Perſonen verhaftet worden ſind, unter denen ſich 26
ervorragende Bürger der Stadt befinden.

Eine Meldung der „Agence Havas“ aus Trinidad beſagt: Der
Kriegsminiſter von Venezuela, General Pulido, hat ſeine Demiſſion
gegeben, weil Präſident Caſtro ihn nöthigen wollte, die Jnſurgenten
von Kolumbien als kriegführende Partei anzuerkennen und Kolumbien
den Krieg zu erklären. Die Lage iſt ernſt.

Die „Köln. Ztg.“ meldet aus Caracas vom 31. Juli: Der
Jnſurgentengeneral Garbiras hat mit 3000 Mann die Grenze
bei Cucuta überſchritten und ſteht bei San Criſtobal. Die Regierung
trifft Maßregeln zur Abwehr, die Diktatur iſt proklamirt. Es wird
von der hieſigen Regierung angenommen, z die Leute des Garbiras
verkleidete kolumbiſche Truppen ſeien. an rechnet hier mit der
Gefahr, daß daraufhin Präſident Caſtro an Kolumbien den Krieg
erklären könne.

Der Generalkonſul von Venezuela in NewYork erhielt in
üoen vom Präſidenten Caſtro ein Telegramm, das beſagt, General

arbiras ſei ander Grenze geſchlagen worden. Die
Regierung habe einen glänzenden Sieg erfochten.

Telegramme.
„Hamburg, 2. Aug. Der Hamburger Schiffsdampfer

„Emma“, der am 26. März den Altonaer Hafen verlaſſen
hat, iſt vom Seeamt für verſchollen erklärt worden.
Die Leder-Engros-Firma Hermann Wuttge meldete den
Konkurs an.

Elbing, 2 Aug. Jn Heydekrug ſtarben infolge
Hitzſchlages zwei Frauen auf dem Markte.

Wien, 2. Aug. Hofopern- Direktor Mahler rettete
in der Nacht auf dem Wörther-See einen Mann, deſſen Boot
umgekippt war.

Paris, 2. Aug. Der Journaliſt Stiegler, der zu
ſeiner Welt reiſe 64 Tage, 4 Stunden und 21 Minuten
gebraucht hat, iſt geftern Abend hier eingetroffen.

Kadix, 2. Aug. Um 2 Uhr traf hier die zweite Diviſion
des deutſchen Geſchwaders ein.

Aus Nah und Fern.
Jn Friedrichsruh wurde geſtern Mittag in der Gruftkapelle

eine Trauerfeier für den Fürſten und die Fürſtin Otto
von Bismarck und den Grafen Wilhelm von Bismarck abgehalten.
Außer den Familienangehörigen nahmen die fürſtliche Beamtenſchaft
(owie die Beamten des Poſt und Eiſenbahndienſtes in Friedrichsruh
und Schwarzenbeck an der Feier theil. Die Predigt hielt Paſtor
WeſtphalBrunſtorf.

Crispi. Nach dem geſtern Abend 8 Uhr über das Befinden
Crispis ausgegebenen Bericht hielt der Zuſtand der Ruhe, welcher
ſich in der letzten Nacht gezeigt hatte, während des ganzen Tages
an. Das Allgemeinbefinden hat ſich ein wenig gebeſſert. ie
nervöſe Abſpannung und die Herzthätigkeit ſind fortdauernd un
verändert. Geſtützt auf das Erſuchen der geſchiedenen Gattin
Crispis will die Regierung das Archiv desſelben mit Be-
ſchlag belegen.

Feuersbrunſt in Bochunr. Aus Bochum, 1. Aug. wird gemel
det: Jn der techniſchchemiſchen Fabrik von Johann Chriſtian Lehe
u. Co. brach heute Vormittug infolge Exploſion einer Harzdeſtil
lationsblaſe Feuer aus, das bald größere Ausdehnung annahm.
Um 1128 Uhr explodirte der große Theerbehälter; es
iſt Gefahr, daß das 500 Meter entfernte Petroleumlager gleichfalls
explodirt. Die umliegenden Wohnhäuſer find auf polizeiliche An
ordnung geräumt. ine ſpätere Meldung lautet: Es hat ſich er
geben, daß drei 'als todt gemeldete Feuerbehr-.
leute noch am Leben, jedoch tödtlich verletzt
ſind außerdem ſind drei Feuerwehrleute ſchwer und eine größere
Anzahl Feuerwehrleute und anderer Perſonen leichter verletzt wor
den. Die. Fabrik iſt bis auf die Umfaſſungsmauern niederge-
brannt. Um drei Uhr lief folgendes Telegramm ein: Soeben iſt
ein Theil des in den Kellerräumen der chemiſchen Fabrik von Lehye
u. Co. befindlichen Benzinlagers in die Luft geflogen; drei Per
ſonen wurden getödtet, mehrere verletzt; man
fürchtet, daß noch eine Anzahl unter den Trüm-
mern liegt. Auch für das Spritlager, in welchem noch.
800 Liter liegen, beſteht Grploſionsgefahr, während eine
ſolche für das Petroleumlager augenblicklich beſeitigt zu ſein ſcheint.

Die Firma Johann Chriſtian Leye u. Co. erklärt, die Harz
produkten Abtheilung der Fabrik habe durch den Brand gelitten,
auch ſei ein erheblicher Beſtand an Rohprodukten verbrannt. Der
Betrieb werde jedoch aufrechteèrhalten werden.

Krawall zwiſchen dentſchen und franzöſiſchen Arbeitern. Am
Mittwoch kam es, wie der „Temps“ meldet, in Neuves-Maiſons in
der Nähe von Nanch in den Werken der Compagnie de Chäatillon
Commentry gegen 25 Arbeiter, die aus Deutſchland berufen waren,
um neue Koksöfen zu bauen, zu Ausſchreitungen der Arbeiter dieſer
Werke und der Bevölkerung. Der kleine, abſeits gelegene Häuſer-
komplex, in welchem die Verwaltung auf die Nachricht von der
feindſeligen Haltung ihrer Arbeiter die Deutſchen untergebracht
hatte, wurde in der Abendſtunde von etwa 100 mit Knütteln und
Revolvern bewaffneten Leuten, die die Thüren einzuſchlagen droh-
ten, umzingelt. Die deutſchen Arbeiter flüchteten ſich auf die Böden
der Häuſer. Die Ankunft der Gensdarmen, welche die Ruheſtörer
auseinandertrieben, beruhigte die Deutſchen ein wenig, dennoch
weigerten ſich dieſelben, geſtern die Arbeit wieder aufzunehmen, ob
wohl die Verwaltung ſie dazu aufforderte und ihnen Schutz ver
ſprach; 15 der Arbeiter find nach Metz abgereiſt. Seitens der Ge-
richtsbehörde von Nanch iſt eine Unterſuchung an Ort und Stelle
eingeleitet.

Peſt. Jn Port Said iſt ein neuer Peſtfall vorgekommen der
Erkrankte iſt ein Eingeboreneer.

Todesfall. Nach der „Pfälziſchen Preſſe“ ſtarb in Hochſtein
eiherr Ludwig von Gienanth, der frühere Leiter der dortigen

iſenhüttenwerke.
Brandkataſtrophe in Folge von Blitzſchlag. Das „Elſäſſer

Tageblatt“ meldet aus Egishein: Jnfolge Blitzſchlages wurden
hier geſtern Abend acht Gebäude, meiſtens Scheunen, eingeäſchert.
Bei den Rettungsarbeiten verunglückte ein Mann.

Die Einweihung der neuen katholiſchen
Garniſionkirche in Wilhelmshaven fand geſtern durch den katholiſchen
Feldprobſt der Armee und Marine Biſchof D. Aßmann in Gegenwart
des Admirals Thomſen als Vertreter Seiner Majeſtät des Kaiſers
und von Vertretern des Reichsmarineamts ſtatt. t

Attentatsverſuch auf Zola. Zwei Schutzmänner fanden
geſtern Nacht unter dem Hausthore von Zolas Wohn
hauſe in der Rue de Bruxelles zu Paris cine aus einer Konſerven

Marine

bemerkbar.

1892 auf 216 000 Perſonen geſtiegen.

ſcheiden. So wenden

büchſe hergeſtellte Bombe mit brennender Lunte, Bei
der Unterſuchung der Bombe auf dem Polizeikommiſſariat fand man
darin 14 Lefaucheuxgewehrkugeln, einige Flaubertpatronen und
geſtampftes Kohlenpulver. Ob es ſich um ein Attentat, oder um
einen einfachen Bubenſt reich handelt iſt noch unbekannt. Zola
ſelbſt weilt gegenwärtig mit Familie auf ſeinem Landſitz in Medan.

Albert Ziethen im Zuchthauſe geſtorben. Ein Privat-
telegramm aus Elberfeld meldet, daß der als Gattenmörder zum
Tode verurtheilte Barbier Albert Ziethen, der dann zu lebensläng
licher Zuchthausſtrafe begnadigt worden iſt, geſtern im Zuchthauſe
zu Werden im Alter von 56 Jahren an einer Lungenentzündung
geſtorben iſt. Ziethen hat ſtets erklärt, unſchuldig zu ſein und hat fort
feletzn. ZPerdings ohne Erfolg, die Wiederaufnahme des Verfahrens

eantragt.
Ein Denkmal für den Erretter Schlefiens. Der Kron

prin z hat, gleichwie der Kaiſer, in ſeiner Eigenſchaft als Groß
grundbefitzer Schleſiens einen namhaften Betrag geſpendet zu der
für die Stadt Glatz geplanten Errichtung eines Denkmals
für den General Grafen von Götzen, den ruhmvollen
Vertheidiger und Erretter Schleſiens. Auch Prinz Albrecht von
Preußen, Regent von Braunſchweig, und der Großherzog von
Sachſen haben neben dem Erbprinzen Bernhard von Sachſen
Meiningen zu dieſem Behufe ircge überſenden laſſen.

Aufſtieg im Luftballon. Die Herren Dr. Suning und
A. Berſon vom Königlichen Meteorologiſchen r zu Berlin ſind
am Mittwoch mit einem großen Ballon von Kubikmeter Jnhalt
bis zu der enormen Höhe von 10300 Meter auf
geſtiegen und bei Cottbus glatt gelandet. Die niedrigſte ge
meſſene Temperatur betrug 400 C. Die größte Höhe, zu der man
früher jemals, und zwar auch Berſon, vorgedrungen iſt, war
9150 Meter und dürfte die geſtern erreichte wohl als die äußerſte,
den Menſchen überhaupt zugängliche Grenze zu betrachten ſein.

Staatsminiſter Dr. Boſſe als Poet. Der verewigte Miniſter
Dr. Boſſe hat zuweilen auch mit den Muſen vertraute Zwiefprache
gehalten. Freilich iſt ihm wohl kein ſo flottes, burſchikoſes Lied
gelungen wie einem ſeiner Vorgänger, Herrn von Mühler, dem wir
das bierſelige „Grad' aus dem Wirthshaus komm' ich heraus“ ver
danken. Dr. Boſſe hat dagegen Töne angeſchlagen, die von tiefer
Empfindung zeugen. Nicht ohne Wehmuth wird man gerade jetzt
das ſtimmungsvolle Neujahrsgedicht leſen, das der damalige Kul-
tusminiſter 1896 im Wirthſchaftsbuch für deutſche Beamtenfrauen

veröffentlichte:
„Die Stunde kommt, vielleicht ſchon bald

Ob jugendlich Du biſt, ob alt,
Wo mehr noch wird vorüber ſein
Als dieſes flüchtige Jahr allein,
Wo Dir im Tod das Auge bricht
Dein Mund den letzten Seufzger ſpricht,
Wo einmal noch, eh' Du ziehſt fort,
Durch Deine Seele tönt das Wort:

Vorüber, vorüber!
Und dann auch giebt, was Du gelebt,

Was Du gethan, was Du erſtrebt,
Was Du geglaubt, was Du gewollt,
Was Du gekämpft, was Du geſollt,
Dir unabweislich das Geleit
Hinüber in die Ewigkeit,
O denke dran bei jedem Schritt:
Was Du hier lebſt, es gehet mit

hinüber, hinüber!“
Verſunkene Dampfpinafſe. Bei den Vorbereitungen des Schul

ſchiffes „Stoſch“ für den Antritt der Auslandsreiſe verſank bei Kiel
die Dampfpinaſſe. Mit den Verſuchen, die Pinaſſe zu heben, iſt
bereits begonnen worden. Die Abfahrt des „Stoſch“ iſt in Folge
des Unfalles verſchoben worden. Menſchen ſind bei dem Unfall nicht
zu Schaden gekommen.

Die enropäiſche Auswanderuug nach den Stagten des
amerikaniſchen Kontinents, die im Anfang der 80 er Jahre ihren
Höhepunkt erreicht hatte, iſt ſeitdem großen Schwankungen unter
worfen geweſen. Die Zahl der Auswanderer, die ſich den Vereinigten
Staaten zuwandten, betrug 1880 1882 durchſchnittlich 730 000, im
Jahre 1885 nur noch 332 000. Dann aber ſtieg die Zahl wieder und
erreichte im Jahre 1895 die Höhe von 595 000, um nach drei
Jahren auf 230 000 herabzuſinken. Gegen Ende des
Jahrhunderts zählte man im Durchſchnitt 311 000 Ein
wanderer jährlich. Jn den ſüd amerikaniſchen Republiken erreichte
die CEinwanderungsziffer ihren höchſten Stand um die Mitte der ge
nannten Periode. So wandten ſich im Jahre 1889 nahezu
280 000 europäiſche Auswanderer yach Argentinien, während
dieſer Staat im Jahre 1885 nur 100 000 und 1880 nur 41 000 Be

wohner der alten Welt aufgenommen hatte. Die bedentklichen Folgen,
welche die große Zahl der Einwanderer 1889. auf allen Gebie'en des
wirthſchaftlichen Lebens hervorgerufen hatte, machte ſich
ſchon im folgenden Jahre in einer auf und im Jahre 1891 in
einer auf der 1889 er Einwanderung reduzirten Einwandererzahl

2 Seitdem iſt die Zahl der Auswanderer, die ſich für
Argentinien entſchieden, wieder beträchtlich geſtiegen, doch bleibt ſie
mit 111000 Perſonen im Jahre 1899 erheblich gegen den im
Wlye 1889 bisher erreichten Höchſtbetrag zurück. Ein ähnliches
Bild zeigen die Einwanderungsverhältniſſe Braſiliens.
Noch im Jahre 1886 ging die Zahl der Einwanderer über
30 000 nicht hinaus, aber ſchon 1888 war ſie auf 131 000 und

Gegen: Ende der neunziger
Jahre iſt die Einwanderungsziffer ſtetig gefallen und hat mit

112 000 Perſonen, die der letzte Bericht zählt, einen tieferen Stand
als 1888 erreicht. Bemerkenswerth iſt auch, daß die Angehörigen

der verſchiedenen europäiſchen Nationen bei der Auswanderungh
entſprechend, ſichgewiſſermaßen ihrer Stammesverwandtſchaft

für beſtimmte Staätengebiete des amerikaniſchen Kontinents ent-
ſich Deutſche, Engländer, Jrländer,

Skandinavier vorzugsweiſe nach den Vereinigten Staaten, während
Spanier, Portugieſen in dem amerikaniſchen Süden, erſtere in
Argentinien, letztere in Braſilien eine neue Heimath ſuchen. Kein
beſtimmtes Ziel haben die auswandernden Jtaliener, annähernd in
gleicher Stärke vertheilen ſie ſich auf die Vereinigten Staaten und.
die ſüd amerikaniſchen Republiken, denen auch die Mehrheit der
franzöſiſchen Auswanderer zufließt.

Schifffahrts Nachrichten.

Norddentſcher Lloyd. „Bayern“ 31. Jull VBm. v. Singa-
pore n. e abgeg. „Stuttgart“ 30. Juli Nm. v. Nagaſaki nach
Shanghai abgeg. „Dresden“, v. Oſtaſien kommend, 30. Juli Vm. v,
Tientſfin n. Singapore abgeg. „Heidelberg“, v. Braſilien kommend.
31. Juli 6 Mrgs. Dover paſſ. „Weimar“, n. Auſtralien beſt., 31. Juli
1 Nm. in Neapel angek. „Willehad“ 31. Juli 9 Vm. v. Funchal n.
d. La Plata abgeg. „Barbaroſſa“ 31. Juli 6 Mrgs. in NewYork
angek. „Krefeld“, im Marinedienſt, 31. Juli Nm. in Shanghai angek.
„Gera“, v. Oſtaſien, 31. Juli v. Algier n. Bremen abgeg. „Trave“
31. Juli 9 Abds. v. Neapel n. Genua abgeg. „Weimar“ 31. Juli v.
Neapel n. Auſtralien abgeg. „H. H. Meier“ 31. Juli v. Baltimore n.
Bremen abgeg. „Pfalz“ 31. Juli v. Buenos Aires n. Bremen abgeg.
„Bonn“ 31. Juli v. Santos n. Bremen abgeg. „Kaiſerin Maria
Thereſia“ 31. Juli 7 Abds. v. Eherbourg n. NewYork weg

Hamburg-Amerika- Linie „Patricia“ 1. Aug. Vm. auf der
Elbe angek. „Belgravia“ 31. Juli 9 Vm. v. Halifax abgeg. „Bolivia“
31. Juli 10 Vm. v. Havre abgeg. „Helvetia“ 31. Juli 4 Mrgs. in
Havre angek. „Granaria“ 831. Juli 6 Mrgs. v. New-Orleans abgeg.
„Brisgavia“ 31. Juli 81 Vm. Lizard paſſ. „Teutonia“ 31. Juli 5 Mrgs.
v. Montreal abgeg. „Numantia“ 30. Juli v. Valparaiſo abgeg.
„Jſoladi Favignana“ 1. Aug. Vm. in Hamburg angek. „Silvia“
31. Juli 6 Mrgs. v. Megi abgeg.

Porſonalnachrichten.
e wurde dem OberDomprediger und Super

intendenten a. D. Dr. theol. Jeep zu Stendal der Rothe Adler
orden 3. Klaſſe mit der Schleife, den emeritirten Pfarrern Acker
mann zu Hakeborn im Kreiſe Wanzleben, Hartung zu

r

Aufſſichtsrath- zu Werke gegangen iſt, geht
daß die

Ballenſtedt a. H., bisher zu Wiernau im Kreiſe Schleuſingen
und Scharfe zu Nauſitz im Kreiſe Eckartsberga der RotheAdlerorden 4. glaſfe Dem EiſenbahnSekretär Sieber in
Halle a. S. iſt bei dem Uebertritt in den Ruheſtand der Charakter
als Rechnungsrath verliehen worden.

Die Kaiſerin hat dem Fräulein Minna Hankel in Sool
bad Frankenhaufen am Kyffhäuſer das ſilberne FrauenVer
dienſtkreuz am weißen Bande verliehen.

Der Förſter Knetſch in Arendſee, Oberförſterei Dies
dorf, Regierungsbezirk Magdeburg, iſt zum Revierförſter ernanntworden. Der Litel „Hegemeiſter“ iſt verliehen worden den
Förſtern Rudolf Fiſcher in Neue Schenke, Oberförſterei Thale,
Regierungsbezirk Magdeburg, Karl Peters in Hövdingen, Ober-
förſterei Biſchofswald, Regierungsbezirk Magdeburg, Albert Sorge
in Wolmirſtedt, berförſterei Biederitz, Regierungsbezirk
Magdeburg, Emil Wiederhold in Theerhütte, Oberförſterei
Letzlingen, Regierungsbezirk Magdeburg.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Zum Rektorder Berliner Univerſität wurde gewählt

der Archäologe Profeſſor Kekule von Stradonitz mit 35
Stimmen gegen 30, die auf Diels entfielen.

Bei den diesjährigen Kaiſer-Flottenmanövern
wird auch die drahtloſe Telegraphie zwiſchen einzelnen
Diviſionen, ſowie von See nach Land und umgekehrt in größerem
Maßſtabe erprobt werden.

Die erſte Oberrealſchule für Mädchen bekommt
die Stadt Mannheim. Der Vorſchlag, der dortigen Töchterſchüle
eine Oberrealſchule angliedern zu wollen, wie ſie bisher nur für
Knaben exiſtirte, wurde erſtmals in einer Stadtrathsſitzung im vorigen
Jahre zur Sprache gebracht. Eine diesbezügliche Eingabe wurde
ſchon damals dem badiſchen Oberſchulrath vorgelegt. Am 31. Jan.
d. J. erwiderte derſelbe, daß er nicht abgeneigt ſei, zu einer Umge
ſtaltung der Mädchenſchule ſeine Zuſtimmung zu ertheilen. Nachdem
dann von ſeiten der Schuldirektion ein Entwurf zur Ausgeſtaltung
der Schule an die Behörde eingereicht worden war, traf am 5. Jüli
die denſelben beſtätigende Erwiderung ein nebſt einem Entwurf von
Satzungen für die neue Anſtalt. Die Neuorganiſation ſoll, wie die

öln. Vztg.“ erfährt, folgendermaßen ausgeführt werden Die
ädchenſchule bleibt in ihrem ganzen Umfange erhalten. Von der

vierten Klaſſe ab wird aber neben der beſtehenden Mädchenſchule
ein beſonderer Anſtaltszweig nach dem Lehrplan der Oberrealſchule
ſich anſchließen.

Sport und Jagd.
Reunen zu Berlin Carlshorſt. Donnerstag, den

1. Auguſt. J. Auguſt-Hürden-Rennen. Preis 1600 Mk.,
400 Mk. Diſtanz ca. 3200 m. 1. Hrn. H. Manskes Nidda
(Lünſe), 2. Hrn. O. Ziegerts Gabelweihe (Gebbert), 3. Hrn. A. Kaſtens
Regina (Lange). Tot. 57: 10. Platz 34, 46, 26: 20. II. Dunkel
mann-Jagd-Rennen. Preis 1200 Mk., 500 Mk., 300 Mk,,
Herren Reiten. Diſtanz ca. 4000 m. 1. Hrn. J. Kühns Kadett
(SchmidtBeneke), 2. Hrn. G. Kriegs Harpune (Lt. v. Roſenberg), 3. Lt.
Suermondts (24. Drag.) Robert (Lt. Suermondt). Tot. 35: 10. Platz:
42, 42: 20. III. Metropole- Preis 5000 Mk., 1500 Mk.,
1000 Mk., 500 Mk. JagdReynen. Diſtanz 5000 w. 1. Hrn.
H. Strubes Anglomane (Lippold), 2. Prinz M. v. Braganzas
Oppa (J.. Martin), 3. Hrn. W. Lewifons Daiſy's W (A. Madden).
Tot. 92 10. Platz 58, 54: 20. IV. St. ark- Jagd
„Rennen. Preis 2500 Mk. Herren-Reiten. Diſtanz ca. 3200 w.
1. Lt. v. Wedels (3. Huſ.) Edelfräulein (Beſ.), 2. Lt. Sufferts
17. Ul.) Nachtwandler (Beſ.), 3. Lt. v. Lettows (3. Gde.Art.)
aalſtab (Beſ.). Tot. 67: 10. Platz 38, 34: 20. V. Sommer-

Rennen Preis 2500 Mk. JockeyRennen.
iſtanz ca. 3200 m. 1. Hrn. J. Kühns Ka mee (J. Martiny),

2. Frhrn. v. Reinhardts Annette (A. Madden), 3. Hrn. Weſendorfs
Epieykel. (Lange). Tot. 64: 10. Platz 44, 48, 56: 20. VI. Preis
von Moabit 2000 Mk. Herren-Reiten. Jagdrennen. Diſtanz ca.
3000 m. 1. Hrn. C. Beſſers Königscornet (Lt. v. Roſenberg),
2. Major v. Goßlers Golconda (Lt. v. Bachmayr), 3. Hrn. H. Suer
mondts Ethiopie (Lt. Suermondt). Tot: 25: 10. Platz 23, 23,
27: 20. VII. Preis von Sadowa. Unionklub-Preis 1500 Wk.

ockeyFlachRennen. Diſtanz ca. 1400 m. 1. Hrn. v. Falkenhayns
dibu (Toon), 2. Hrn. M. Sommerfelds Jntrigue (Brown), 3. Hrn.

F. Fankes Kigotſchau (Seibert). Tot.: 18 10. Platz 24, 30,

andicap-Hürden-

46: 20

Provinz Sachſen und Umgebung.
Ammendorf, 31. Juli. (Zu dem Eiſenbabn-

ung bück) wird jetzt noch eine andere Entſtehungsart erzählt. Der
in Weißenfels 7.37 Abends von München her eintreffende Schnellzug
73 erlitt 72 Minuten Verſpätung, da er bei Pfaffen-
h ofen in Bayern ein Geſchirr überfuhr und zwei Perſonen hier-
durch getödtet wurden. Dieſer Zug wurde geſondert nach
Berlin durchgeführt. Der Schrankenwärter in Ammendorf nahm
nun an, daß dieſer Zug der um dieſelbe Zeit die Strecke
paſſirende D-Zug 5 ſei und ſchloß daher irrthümlicher Weiſe die
Schranke bei dem letzteren Zuge nicht, und als der D-Zug 5 heran
gebrauſt kam, paſſirte in demſelben Augenblicke der Handelsmann
Schneller das Bahngleis mit einem zweiſpännigen Geſchirr es

wurde von der Maſchine erfaßt, Schneller nebſt Frau wurden von
den Rädern ebenſo wie eins der Pferde zermalmt und zu unkennt-
lichen Maſſen geſtaltet. Das Unglück iſt um ſo bedauerlicher, als
die Schnelletſchen Eheleute ſieben Kinder hinterlaſſen.

S Herzberg (Elſter), 1. Aug. (Vorſchußverein.) Durch
den Herrn von der Berliner Bank, der wochenlang in der Ange

legenheit des. Vorſchußvereins anhaltend gearbeitet hat, iſt nün einige
Klarheit in die ganze Geſchichte gekommen, ſo daß die

Anweſenheit dieſes Beamten wohl nicht mehr nothwendig ſein
Vertrauensſeligkeit der

daraus hervor,
Bücher in der Zeit von 42 Tagen keine

Eintragung nachweiſen konnten. Der Berliner Herr entdeckte auch
Fälſchungen, indem in den Belägen die Jahreszahl 1900 in 1901
verwandelt war. Geſtern wurde daher der Kaſſirer Gerhardt
wieder verhaftet und iſt heute in das Gefängniß nach Torgau
überführt worden. Man erwartet, daß ihm auch Mitglieder des
Aufſichtsrathes folgen werden. Das ganze Geſchäftsleben der Stadt
leidet empfindlich durch dieſe Wirren.

S Dczewverg 31. Juli. (Todesfall.) Vor Kurzem ſtarb
hier im Alter von 83 Jahren der Oberſt z. D. Friedrich Wilhelm
von Karger, der zuletzt als Landwehrbezirkskommandeur in
Kroſſen Dienſte geleiſtet hat.

Zeitz, 1. Auguſt. (Verſchiedenes.) Die Stadt
verordneten lehnten ein Geſuch des ſozialdemokratiſchen
Vereins ab, bei dem Reichstage Proteſt gegen die Erhöhung der
Getreidezölle zu erheben. Einem anderen Geſuche, der
hier beſtehenden Wohnungsnoth durch Erbauung von Häuſern
abzuhelfen, ſagte man Unterſtützung ſeitens der Stadt zu, wenn die
anzuſtellenden Erhebüngen zeigten, daß Abhilfe noth thue.
Wiederholt erklärte man ſich gegen die Errichtung einer
Baracke auf dem Grundſtück der oberen Kinderbewahranſtalt.
Jn Theißen zog ſich eine Arbeiterfrau durch Aufkratzen
eines Geſichtspickels mit dem Fingernagel eine Blut-
vergiftung zu, an der ſie verſtarb. Jn Prieſen verſtarb
der ſich um das land wirthſchaftliche Vereins- und Genoſſenſchafts
weſen großes Verdienſt erworbene Landwirth Karl Schlegel im
faſt vollendeten 78. Lebensjahre.

Weißenfels, 1. Auguſt. (Vermißt. Konkurs.)
Reſtaurateur Uſchmann, eine bekannte Perſönlichkeit, iſt von einem
Gange nach Ulichteritz nicht wieder zurückgekehrt. Nach
Aeußerungen von m zu ſchließen, iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß er
den Tod geſucht hat. Ueber das Geſchäft des Getreide
nen Albert Thränhardt hierſelbſt iſt der Konkurs
verhängt,

dürfte. Mit welcher unbegreiflichen
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V Eisleben, 1. Aug. (Elektriſche Beleuchtung.
Bergſchule.) Verſchiedene Geſchäftsleute in den ſog. Grund
dörfern Kreisfeld, Hergisdorf ſollten von der elektriſchen Bahn
Lichtabgabe erhalten. Seit langer Zeit iſt Alles fertig. Die Ge
meinde Kreisfeld giebt aber die Erlaubniß nur dann, wenn die
Direktion noch eine Dorfſtraße erleuchtet und daran ſcheiterten bis
jetzt alle Verſuche. Mit dem Bau der neuen Bergſchule an der
Geiſtſtraße iſt jetzt begonnen worden.

Nordhauſen 1. Aug. (Schützenfeſt. Vom
Streik der Tabaksarbeiter. Verbindungs-bahn.) Jn der erſten Hälfte dieſer Woche feierte die hieſige
Schützenkompagnie ihr diesjähriges Schützen feſt. Die Schützen
königswürde errang Rentier Krauel, der zweitbeſte Schütze war der
vorjährige Schützenkönig Otto Naumann. Geſtern Abend wurde
das Schützenfeſt mit einem Brillant- Feuerwerk beſchloſſen. Die
Verſammlung der ausſtändigen Tabaksarbeiter hat die Be-
dingungen der acht Tabaksfabrikanten zur Beendigung
des Streikes abgelehnt. Dieſe Bedingungen gingen
dahin, daß 1. die ausſtändigen Tabaksarbeiter nach Bedarf wieder
eingeſtellt und 2. daß alle Diejenigen, welche inner oder außerhalb
des Betriebes die Arbeitswilligen irgendwie beleidigen oder beläſtigen
würden, ſofort entlaſſen werden ſollten. Die Anhaltiſche Eiſen
bahn Gernrode Haſſelfelde hat beſchloſſen, eine Verbindungsbahn
von ihrer Station Stiege nach der Station Thalmühle der Harz-
querbahn NordhauſenWernigerode zu bauen.

O Heiligenſtadt, 1. Aug. Genau vor einem Jahre)
verunglückte in der hieſigen Nadelfabrik die 16jährige Tochter des
Schneidermeiſters Scholland hier. Das Mädchen wollte ſein Haar
ordnen die Haarſtränge verwickelten ſich in die Transmiſſionen,
ſodaß die Aermſte buchſtäblich ſkalpirt wurde. Die Kopfhaare
mit der Kopfhaut waren vom Schädel abgetrennt, Ohren und Finger
zerquetſcht worden. Ein Jahr lang hat die Unglückliche noch ge
lebt. Heute wurde ſie beerdigt.

Brocken, 28. Juli. (Wilder Radler.) Wie leicht
ſinnig immer noch trotz aller Warnungen und vorkommenden Un-
glücksfälle viele Radfahrer darauf los fahren, zeigt folgender Un
kall. Drei Radfahrer fuhren im ſchnellſten Tempo die ſteile
Brockenchauſſee unmittelbar unterhalb der Kuppe hinab. Was von
den ihnen begegnenden Fußgängern, die kaum ſchnell genug aus
weichen konnten, befürchtet wurde, trat denn auch ein. Jn der
Nähe des nach Schierke ſich abzweigenden Fußweges ſtürzte einer
der drei, überſchlug ſich und kollerte in den Chauſſeegraben, wo er
längere Zeit blutüberſtrömt bewußtlos liegen blieb. Der Sturz
war hauptſächlich auf das Geſicht erfolgt, und als dieſes vom Blute
gereinigt wat, ſah es aus wie ſkalpirt. Sonſt war der Fall noch
glücklich abgelaufen, denn die Gliedmaßen waren noch beiſammen.

4 Kalbsrieth, 1. Aug. (Ausgrabun g en.) Heute ſtattete
der Großherzog von Weimar, der zur W in Allſtedt reſidirt, dem
Ausgrabungsfelde einen Beſuch ab. it ſeinem Gefolge, in dem
ſich u. A. der Kultusminiſter v. Rohden, Excellenz v. Palezieux und
der als Forſcher bekannte Geheimrath Pfeiffer befanden, kam er gegen
3 Uhr auf dem weſtlichen Hügel an und verweilte daſelbſt über
eine Stunde lang. err Lehrer Möller, Beamter am
ſtädtiſchen Muſeum, der die Ausgrabungen leitete, machte den Führer
und gab zu den bloßgelegten Skeletten und den ausgegrabenen
Gegenſtänden die nöthigen Erklärungen. Es wurden verſchiedene
photographiſche Aufnahmen gemacht. Der Hügel war ge-
ſchmückt und der Gipfel trug eine Fahne in den Landesfarben.
Außer den bereits genannten Gegenſtänden ſind noch aufgefunden
worden eine Urne mit Henkel, eine andere von Riefen, eine dritte
noch unfertige, dann verſchiedene Steinbeile, mehrere Mahlſteine e.
Außerdem würden ohne allen Zuſammenhang mit den anderen
Gegenſtänden Theile einer Brandurne gefunden. Auch die oben
genannten Urnen waren nicht mehr vollſtändig. Von den bloß-
gelegten Skeletten wurden ebenfalls photographiſche Aufnahmen ge
macht. Jn der Nähe des Hügels ſind in den letzten Tagen mehrere
Erdſenkungen vorgekommen. Dieſe ſind jedenfalls auf Unter
ſpülung zurückzuführen. Der Untergrund r tet aus
Kalk, ebenſo der der ganzen Umgebung. Das im Laufe der Jahre
durchſickernde Waſſer hat jedenfalls den Kalk aufgelöſt und mit
weggenommen und ſo ſind Höhlungen entſtanden.

R. Schlacht Roßbach, 31. Juli. (Ein Unglücksfall
mit tödtlichem Ausgang) ereignete ſich geſtern Nachmittag
in dem nahen Lunſtedt. Dort war der auf ſeinem Felde mit Mähen
von Roggen beſchäftigte Landwirth. Graul im Begriff, ſeine Mäh-
maſchine zu ſchmieren, als plötzlich die Pferde ſcheuten und G. unter
das Getriebe gerieth. Hierbei erlitt er ſo ſchwere Verletzungen, daß
der bedauernswerthe Mann, obwohl ärztliche Hülfe ſofort zur Stelle
war, nach Verlauf von kaum 24 Stunden unker gräßlichen Schmerzen
ſeinen Geiſt aushauchte.

O Leipzig, 1. Aug. (Ein Buchhändler-Jubiläum).
vollenden ſich ſeit der Begründung des Bibliographiſchen

nſtituts in Leipzig, der weltbekannten Verlagsanſtalt,75 Jahre. Die von Joſeph Meyer ins Leben gerufene, jetzt von
den Brüdern Dr. Hans Meyer, dem bekannten Forſchungsreiſenden,
und Arndt Meyer geleitete Firma verdankt ihren internationalen,
für alle Zeiten feſtbegründeten Ruf bekanntlich in erſter Linie ihrem
KonverſationsLexikon, Klaſſiker-Ausgaben, Volksbibliotheken, Sprach-
führern und Reiſehandbüchern. Alle die zahlreichen Editionen des
Verlags ſind von Anfang an bis heute auf die eigene Anregung
der Geſchäftsleiter zurückzuführen. Welche Rieſenarbeit von der
Meyerſchen Offizin bewältigt wird, geht am beſten daraus
ervor, daß es r bis zu 650 Perſonen beſchäftigt, die

Buchdruckerei 1 illionen, die Steindruckerei 204 Millionen
Drucke, die Buchbinderei 1 Million Broſchüren und 750 000 Ein
bände jährlich ſern Mehr als 850 000 Mk. werden jährlich für
Gehälter und Löhne gebraucht, 450 000 Mk. für Farben, Kohlen
und ſonſtige Materialien und über 1 Million Mark für Papier.
Die heutige Jubiläumsfeier gab Anlaß zur Dekorirung einer An
b verdienſtvoller Beamter des Hauſes, denen Oberbürgermeiſter

Tröndlin die Auszeichnungen perſönlich überreichte. Julius
Meyer, der Vater der beiden Geſchäftsleiter, ſpendete neuerdings
100 000 Mk. 957 des Hauſes, der damit die ſtattliche
Summe von Mk. erreicht.

O Leipzig, 1. Aug. (Vom Zuge überfahren.) Am
Dienstag Abend wurden die Fahrgäſte des De Zuges München
Berlin, als derſelbe ſich eben in m geſetzt hatte, jählings
durch entſetzliche Hilferufe erſchreckt. Die Lokomotive und der Pack
wagen waren übe reinen menſchlichen Körper hinweg
g. ahren, dem ſie beide Beine zermalmt hatten. Die

glückliche, die von einem herzueilenden Poſtboten aus ihrer
furchtbaren Lage befreit wurde, war eine den beſſeren Ständen an
gehörende Dame. Ein Fuß war total abgefahren und lag zwiſchen
den Schienen, der andere hing nur noch e am Unterſchenkel. Als
die Dame im Siechkorbe nach dem Krankenhauſe getragen wurde,
war ſie bei vollem Bewußtſein und hatte noch ſo viel Geiſtesgegen
wart, ſich die Handſchuhe z Wegen ſchwerer Knochen-
verletzungen mußten ihr die Beine bis über das Knie abgenommen
werden, doch beſindet ſie ſich fieberfrei und bei Befſinnung, ſodaß die
Erhaltung ihres Lebens nicht ausgeſchloſſen iſt. Ob man es mit
einem Unglücksfall oder mit einem Selbſtmordverſuch zu thun hat,
iſt noch nicht bekannt geworden.

Gerichtszeitung.
z. Halle, 1. Auguſt. (Ferien-Strafkammer.) Ein

Akt brutalſter Rohheit, der einen großen Menſchenauflauf zur
lge hatte, ſpielte ſich am 28. März in der Leipzigerſtraße ab.
er 18jährige Arbeiter Hermann Butzmann traf dort mit der

16 Jahre alten Emilie R. zuſammen, verſetzte ihr mit der Fauſt
einen Schlag ins Geſicht, daß die Lippen bluteten und zwei Zähne
locker wurden, packte ſie am Halſe und warf ſie mit voller Wucht aufs
Trottoir. Ein hinzukommender machte der widerlichenSzene ein Ende. Sie Urſache, weshalb B. ſich in dieſer rohen Weiſe an

dem Mädchen vergriffen, war die, wie ſich nachher herausſtellte,
irrihümliche Meinung, dasſelbe habe über ſeine „Braut“ ſchlechte

Nachreden geführt. Die vom Schöffenrichter wegen der
argen Mißhandlung über B. verhängte Strafe von 14 Tagen
Gefängniß ſchien dem Staatsanwalt in Anbetracht der
exorbitanten Rohheit auf einer von Menſchen leb aft
frequentirten Straße für zu gering. Er legte deshalb Be
rufung ein und beantragte zwei Monate Gefängniß. Das Gericht
war ebenfalls der Anſicht, daß die vom erſten Richter erkannte
Strafe zu niedrig bemeſſen ſei und erhöhte dieſelbe, wenn auch nicht
dem Antrage des Staatsanwalts entſprechend, auf einen Monat.

Sittlichkeitsvergehen. Nicht ganz ſo, wie ihm die Anklage
r Laſt legte, wurde der am 7. Auguſt 1867 geborene Heizer Adolf

ren d von hier für ſchuldig befunden. Es ward ihm zur Laſt
elegt, mit einem 13jährigen Mädchen, das er zu dem Zwegke eingeſperrtden ſollte, in unſittlicher Weiſe verkehrt und dasſelbe ein ander

al durch unzüchtige Handlungen beleidigt zu haben. Die unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtattgehabte Verhandlung hatte das
Ergebniß, daß A. wegen der thätlichen Beleidigung zu 14 TagenGefänguſß verurtheilt, ſonſt aber freigeſprochen wurde.

Eine heikle Auzeige erſtattete die Ehefrau des Nachtwächters
Arndt in BurgörnerNeudorf wider ihre Hauswirthin, die ver
ehelichte Emilie Fuhr mann geb. Hartung daſelbſt. Beide Frauen
waren eines Tages im Waſchhauſe in Streit wegen Be
nutzung des Waſchkeſſels. A. hatte ſeiner Ehefrau beigeſtanden
und Frau F. geſchlagen, wofür er eine Geldſtrafe von
18 Mk. zahlen mußte. Nach dieſem Prozeß trat Frau A. mit der
Anſchuldigung hervor, ſie ſei von Frau F. mit dem Keſſel dermaßenvor den Unterleib geſtoßen worden, daß ſie infolge der dadurch ein

etretenen innerlichen Beſchädigungen den Arzt habe zu
athe ziehen müſſen. Der Schöffenrichter in Hettſtedt glaubte

ihr dies auch und beſtrafte Frau F. mit einer Geldſtrafe von 20
Mark event. mit entſprechender Freiheitsſtrafe. Auf Grund des Er
gebniſſes der heutigen Berufungsverhandlung hob die Strafkammer
das Urtheil auf und erkannte auf koſtenloſe Freiſprechung. Es ſchien
dem Gericht doch bedenklich, bloß auf die Ausſage der mit ihrem
Antrage erſt nachträglich hervorgetretenen, angeblich verletzten
einzigen Belaſtungszeugin hin eine Verurtheilung zu gründen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Sonuabend, 3. Auguſt: Wolkig, normale Wärme,
ſchwül, ſtrichweiſe elektriſche Entladungen und Regen.

Sonntag, 4. Auguſt Wolkig, theils ſonnig, ſchwül,
warm, vielfach Gewitter und Regen

Wafſerſtände.
dedeutet über, unter Null). u

Saale
Halle 1. Aug. t 1,90 2. Aug. 2,00 0,10Trotha 1,28 4 120 0,08*Alsleben 31. Juli 2,34 1. Aug. 2,28 0,06
Bernburg 1,92 1,83 0,09*Calbe, Obp. 1,72 1,70 0,02do. Untvp. 1,46 1.40 0,06Unſtrut.Straußfurtt [31. Juli 1,25 1. Aug. 1,20 0,05]

Budwei 30. Juli i Jul 0,16 0,08udweis Juli Juli „16vrao en ſt un
Haveil

*Brandendurg 31 Juli 1 Aug.Oberpegel t 1,94 1,95 l 0,01Unterpegel 0,62 0,61 0,01*Nathenow

Oberpegel 57 1,31 0,01Unterpegel 0,15 0,16 0,01*Havelberg 1,45 1,53 0,08Elbe
Pardubitz 30. Juli 0,20 31. Juli 0,17 0,03

Brandeis SMelnik v 0,28 0,20 0,08Leitmeritz 0,31 0,07 0,24Außig 0/85 070 0,551Dresden 31. Juli 0,76 1. Aug. 0,96 0,20
Torgau 1,53 1,24 10,29Wittenberg 2,16 2,10 0,06)Roßlau 1,54 1,53 0,01*Barby z 1,84 1,86 0,02Magdeburg 1,70 1,68 0,02*Tangermünde 2,38 z 2,37 0,01*Wittenderge 1,64 e 1,77) 0,13Lenzen 1,56 1,70 0,14Dömitz 0,85 0,99 0,14*Lauenburg 0,80 0,88 0,08

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Waſſerwärme der Saale am 2. Auguſt, mitgetheilt vom „Flora-
Bad“: 173 R.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeiues.

Feſtſtellung der Spirituspreiſe. Berlin, 1. Auguſt.
Tages und Monatsdurchſchnittspreiſe an der Berliner Börſe für
Loko ohne Faß frei ins Haus zu liefern, pro 100 Liter à 100 Proz.
gleich 10 000 Liter Proz. per Monat Juli 1901 konnte heute nicht
vorgenommen werden, da an keinem Tage 50er oder 70er Spiritus
überhaupt notirt worden iſt. Solange an der Berliner Börſe
überhaupt Spiritus gehandelt wird, iſt dies der erſte Monatsſchluß,
an welchem kein Durchſchnittspreis feſtgeſtellt werden konnte.

Berlin, 1. Auguſt. Der Kursrückgang der Aktien der
Nationalbank für Deutſchland und der Bres-
lauer Diskontobank nahm heute weiteren Umfang an.
Dies zog auch andere Bankwerthe in Mitleidenſchaft und zerſtörte
auch das wenige Vertrauen, das dieſer Tage im Banken- Markte
noch geherrſcht hatte. Hauptſächlich war es heute das Bekannt-
werden der Zahlungsſchwierigkeit der Firma Jakob
Landau Nachfolger in Breslau, was den Markt theils
überraſchte, theils in ſeiner Vorausſicht beſtärkte. Die Verlegen
heit der Firma Landau ſoll zwar ſehr groß ſein, wurde aber ſehr
bald durch die Herren Schottländer und Ledermann Verwandte
und Freunde der Firmeninhaber gehohen. Es iſt nach der
Berliner „Bank u. Handelsztg.“ nicht wahr, daß die Firmeninhaber
verhaftet worden ſeien, es handelt ſich nur um größere Geſchäfts
verluſte, die nicht rechtzeitig aus eigenen Mitteln gedeckt werden
konnten. Wie weit das Vorkommniß auf die Berliner Bankier
und Bankenwelt von Einfluß iſt, läßt ſich nicht überſehen, da in
dieſem Falle jedenfalls Alles unter der Hand geregelt werden wird
und nur die direkt Betheiligten genauere Zahlen erhalten werden.
Da der Konſul Eugen Landau Vorſitzender der Nationalbank für
Deutſchland. Kommerzienrath Hugo Landau Vorſitzender der Bres-
lauer Diskonto-Bank iſt, ſo verloren die Aktien dieſer Banken heute
am meiſten. Erſtere ging 234 Mk., Breslauer Diskonto-Bank ſogar
über 5 Proz. zurück.

Tages-Marktberichte.
Berlin, 1. Auguſt. Berliner Produktenbörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
September 165,25 164,75 Oktober 167,00 166,50 Roggen
Sept. 142,00--141,75 Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 132,00
bis 141.00 ſchwere 147.00 165,00 ruſſ. 128.,00 134,00 6,

amerikaniſche 132,00--433,00 Hafer, märkiſcher, mecklenbürg.“
und er fein 157,00--165,00 märk., mecklenb., pomm
u. preuß, mittel 151,00-156,00 ruſf. feiner 14000 146,00
amerik. 143,00 145,00 Mais, amerik. mixed 118,900-119,00
Rundmais 114,00 115,00 A. Erbſen, inländ. u. ruſſ. Futterwaare
152,00-- 165,00 Weizenmehl 00 21,850--23,50 Roggenmehl O
und 1 18,46-—19,60 Weijzenkleie, grobe 930--9,70 feine
8,70 9,30 Roggenkleie 9,70 10,20 Mittagsbörſe: Weizen
September 165,00 164,00 Oktober 166,50--466,00 Dezember
168,50 168,00 168,25 Roggen, Sept. 141,75 Ac, Okt. 143,25
Dez. 143,75 Hafer, märk., mecklenb. u. pomm. fein 156-164
märk., miecklenburg., pomm. und preuß. mittel 150,00--155,00
ruſſiſcher 140,00-146,00 amerikaniſcher 142,00--145,00
September und Oktober 134,50--134,25 Dezember 135,00
Mais, amerikan. mixed 118,00 Rundmais 113,50--114,90
frei Wagen. Weizenmehl 00 21,50-23,50 Rozgenmebl 0 u. 1
18,40- 19,60 Rüböl, Auguſt 56,50 C. Brief, Oktober 53,80
bis 54,00 Geld. Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich) Weizen
September 164,00 Oktober 166,00 Dezember 168,25
Roggen September 141,75 Oktober 143,25 Dez. 143,75
53 September und Oktober 134,25 Dezember 135.25

ais Auguſt 112,00 September und Oktober 113,50 Mehl
September 18,80 Oktober 18,95 Dezember 19,00 A. Rübör
Oktober 54,80 November 54,10 A.

Central Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.
Notirungs Stelle.
1. Auguſt 1901.

a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 160 170 136 140 132 153 133--165
Mittelmark, Prignitz 164 170 132--143 147--158 132 165
Neumark 160 172 132 143 138--150 140 166
Lauſit 160 175 136- 1431 140 150 150 168
Magdeburg 163 168 138 144 c 150 159Altmark 162--170 135 145 140 155 149 165
Merſeburg öſtl. d. Mulde 2 148 149 2 udo. weſtl. d. Mulde 160 172 140 148 2 148 158
Erfurt 165 170 145 150 S 150 160Stettin (Bezirk) 167 170 130 138 135 134 138
Greifswald (Platz) S 132 134Danzig 174 177 134 142 144 132 135Thorn 170 172 140 142 d 150 152Elbing e 140 148Jnſterburg 130 130 128Breslau 160 177 141 147 132--150 143--148
Schönau (Katzb.) 168--179 135 145 135--143 140 146
Lüben 169 177 137--145 137--145 140--148
Frankenſtein 181--185 143 148 132 135 140 144
Poſen 9 169 179 137--142 e 140 145
Bromberg 174 142 145 130 2Oſtrowo 174--176 140 142 130 144 147

b) Nach vrivater Ermittelung:
Stadt 755 g. p. 712 g. p. l. 573 g. p. I. 450 g. p. I.

Berlin 168 143 s 152Stettin 168 140 138Königsberg i. Pr. 1552/, 135 133Breslau 178 147 150 148Poſen 179 142 7 145Hannover 166 143 163Neuß 170 135 7 140Mannheim 166 143 2 150Hamburg 167 142Rapis: Breslau 260 c
e) Weltmarktpreiſe

auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität s-Unterſchiede.

am 1. Aug., am 31. Juli.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 76 Cts. Ac163,50./.164,60
„Chicago Aug. 672 Cts. „160,25 161,00Liverpool Sevt. 5 677, d. 168100 167 75

Odeſſa loko 87 Kop. 168,50 170,00
NRiga e loko 93 Kop. 170,25 170,25In Paris Juli 22,25 fes. „180,25 182,25Von Amſterdam nach Köln Novbr. hl. fl.Newyork nach Berlin Rogg. loko 571 Cts. 142.00 144/00

Odeſſa 2 a loko 66 Kop. „139,25 143,25
Riga loko 74 Kop. 145,00 145,00Amſterdam nach Köln. Oltbr. 130 vol. fl. 143,00 143.00
Newyork nach Berlin Mais Sept. 59 Cts. „125,00 123,25

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 1. Auguſt.

vvvoovoonuiwonwoonnnnnnn-Preiſe für 50 Kilogr. a. Lebend, b. Schlachtgewicht.

Aufgetrieben 1. Qual. II. Qual. III. Qual.

waren una. d. 3. d. a. d. kauf verkauft

21 Rinder, adavon 3 Ochſen, 2 32 2 2 91 Färien, 7 2 28 122 Kühe, 30 e 27 3 25 2 225 Gullen, 32 e 30 2 28 e 5 246 Kälder, 45 77 40 35 56 231 Hammel, Sdafe, 31 2 2 27 2 31 cdavon LSämmer, 7 S245 Schweine, davon 2 7 c S 231 14245 Landſchweine, e 02 60 2 87 231 14
Ungariſche. u 2 2 S e S 7 s

Geſammt Kuftrieb dieſer Woche 67 Rinder (5 Ochſen, 1 Färſen, 61 Kühe, 10 Bullen
60 Kälder, 141 Schafe, 419 Schweine (419 Landſchweine, Ungarn

Zuſammen 693 Schlachtthiere.

Waaren und Produkteuberichts.
Getreide.

Hamburg, 1. Auguſt. Weizen flau, holſtein. loco 163 179,
Laplata 128. Roggen flau, ſüdruſſiſcher flau, eif. Hamburg 103 bie
106, do. loco 105--109, mecklenburgiſcher 136--145. Mais feſt
119, Laplata 92. Hafer feſt. Gertſte feſt.

Wien, 1. Auguſt. Weizen per Herbſt 8,28 Gd., 8,29 Br., per
ühjahr 8,59 Gd., 8,61 Br. Roggen per Herbſt 7,12 Gd., 7,13
r., per Frühjahr 7,38 Gd., 7,40 Br., Mais ver Juli- Auguſt 5,54

Gd., 5,56 Br. Hafer per Herbſt 6,66 Gd., 6,67 Br., per Frühjahr
Brn

Peſt, 1. Auguſt. Weizen loco behpt., do. per Oktober 8,08 Gd.
8,09 Br., per April 8,44 Gd., 8,45 Br. Poogen per Oktober 6,75
Gd., 6,76 Br. Hafer ver Oktober 6,31 Gd., 6,33 Br. Mais per
Auguſt 5,25 Gd., 52,6 Br., do. per September Gd.,
Br., per Mai 5,16 Gd., 5,17 Br.

Paris, 1. Auguſt. (Anfangsbericht.) Weizen ruhig, ver Auguſi
21,90, per Sept. 22,25, per Sept.Dezember 22,50, per November-
r 22,85. Roggen ruhig, per Auguſt 14,90, per Nov. Februar

r Paris, 1. Auguſt. (Schlußbericht.) Weizen träge, per Auguſt 21,70,

per Sept. 22,05, per Sept.-Dezem ber 22,40, ver November Februar
22,65. Roggen ruhig, per Auguſt 14,90, per November Februar 15,65.

Anutwerpen, 1. Auguſt. izen weichend. Roggen ruhig.
Hafer feſt. Gerſte behauptet.
Jehor London, 1. Auguſt. An der Küſte 2 Weizenladungen an

n.
Auſterdam, 1. Auguſt. Weizen auf mine äftslosdo. per November do. per März ggen h

träge, o n Weew-York, 1. Auguſt. (Telegramm.) Rother Winter Weizenloco 76* per September 748/, ver Oktober 748/,, ver Hezember 76

ver März Mais ver September 60 per Oktober 61 i

r e e e Weicago, 1. Auguſt. Telegr. A t 68,September 69. Mais per Auguſt 57. An ver Augut v



Zucker.
Hamburg, 1. Auguſt. (Schlußdericht.) Rüden Rohzucker

I. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
durg per Auguſt 9,17, per September 9,00, per Oktoder 8,57, per

Dezember r r h a2ondou, 1. Auguſt. oz. Javazucker loco nom.Rüben Rohzucker loco 9 sh. 28/. d. ſtetig. t
Kaffee.

Pamburg, 1. Auguſt. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good avero
Santos September 27,25, Dezember 28,00, März 28,75, Mai 29
Tendenz: Behauptet.

Hamburg, 1. Auguſt. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
average Santos September 27,75 G., Dezember 28,50 G., März
29,25 G., Mai 29,75. Tendenz Behauptet.

Havre, 1. Auguſt. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork
ſchloß ſtetig und 5 Points niedriger. Rio 38 000 Sack, Santos
56 000 Sack. Zufuhren für geſtern.

Havre, 1. Auguſt. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos Auguſt 39,50, September 33,75, Dezember 34,25. Tendenz
Unregelmäßig.

Aumſterdam, 1. Auguſt. JavaKaffee good ordinary 32.
Petroleum.

690 v amburg, 1. Auguſt. Petroleum feſter. Standard white loco
3 DI.Antwerpen, 1. Auguſt. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type

weiß loco 172/, bez. und Br., do. per Auguſt 1787, Br., do. per Sept.
18/, Br., do. per September Dezember 18 Br. Tendenz: Feſt.

New-York, 1. Auguſt. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 7,50 do. in Philadelphia 7,45, do. (in Refined
Caſes) 8,50 do. Credit Balances at Oil City 1,25.

Spiritus.
7 Nordhauſen, 1. Auguſt. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105-106 Ltr.) 58,00—60,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106-107 Ltr.) 64,00-—66,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Samburg, 1. Auguſt, Sviritus ſlill, Auguſt 14,00 G.,
r 14,50 G., Sept. -Oktober G., Oktober- November

„5
Paris, 1. Auguſt. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Auguſt27,25, Sept. 27,50, September Dezember 28.00, Jannar etit 2836

Paris, 1. Auguſt. (Schlußbericht.) Spirikus träge, Aug. 27 ,25,
Sept. 27,50, September- Dezember 28,00, Januar- April 28,50.

Magdeburg, 1. A s r elbe zum Kochen 18,00 bis

a ugu r en, 9 z23,00 Mit Speiſebohnen (weiße) 18,00-36,00 Mk., Linſen 15,00

bis 32,00 Mk., alles für 100 kg.
Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.

Köln, 1. Auguſt. Rüböl loco 61,00, Oktober 58,00.
Hamburg, 1. Auguſt. Rübsl feſt, loco 56,00.
Hamburg, 31. Juli. Schmalz. Amerik. Steam 431 Mk.

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 442/, Mk., do. do,
Chamberlain, Roe u. Co. 44x Mk., do. do. Choice Grocery 44 Mk.
div. Marken 432 44 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.Varis, 1. Auguſt. Schluß Bericht.) Rüddl rubig, Auguſt 68,00,

Sept. 63,25, Sept.Dez. 63,50, Januar-Aptil 63,75.
New York, I. Auguſt. (Telegramm.) Schmalz Weſtern

ſteam 9,05, do. Rohe und Brothers 9,15.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 1. Auguſt. Kartoffelſtärke und Mehl 17,25 Mk.,

feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 31. Juli. Kartoffelſtärke 165 162/, Mk., Lieferung

AuguſtSept. 164--167, Mk., Kartoffelmehl, prompt 17--17/, Mk.,
Lieferung Aug.-Sept. 17--171 Mk., Superior Stärke 16 174 Mk.,
Superior Mehl 174 178/, Mk. per 100 Kilogramm.

u hdeburg, 1. Auguſt. Eskartoffeln 5,50 6,00 Mk. für
g.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 1. Auguſt. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis

1,05 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20 1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,10 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 2,80-—-3,60 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 31. Juli. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 120 bis
140 Pfg., kleine 60-100 Pfg., Seezungen, große 165--175 Pfa.,
kleine 130--140 Pfg., däniſche 150 160 Pfg., Kleiße, große 70 bis
90 Pfg., kleine 35—50 Pfg., Rothzungen 40--45 Pfg., Schollen,
große 70--80 Pfg., mittel 60-—65 Pfg., kleine 30--45 Pfg., lebende

Pfg., Schellfiſche, große 25—35 Pfg., mittel 18—22 Pfg.,
kleine 10 12 Pfg., Cabliau, große 18-—22 Pfg., kleine 12 16 Pfg.,
Seehechte 22--25 Pfg., Lengſiſch 4-—-5 Pfg., Blaufiſch 6—8 Pfg.,

4—6 Pfg., Vorich 8—10 ſg., Rochen 4—5 Pfg.Sir e rothfi. 190-200 Vfg., Silberlachs Pfg.
e

nepe 7 7 729-82 ſag Hummern, lebende 280-300 Pfg.

Stroh. Hen.
Magdeburg, 1. Auguſt. Richtſtroh 5,50-6,50 M., Krummſtroh 400 800 t Heu 7,00--8.50 Mk. für 100 kg.

Metalle.
Amſterdam, 1. Auguſt. Bancazinn 69/London, I Uuguſt ber a 3 Lſtrl., ChiliKupfer

gſtrl., per 3 Monate 677, Lſtrl., Blei ſpan. 11 Lſtrl., engl. 1
Lſtrl., Zinn 116X Lſtrl., Zink 16 Lſtrl.

Glasgow, 1. Auguſt. (Schlußbericht.) Robeiſen. Mixed
numbers warrants 54 sh. 4x d. Warrants Middlesborough 45 sh. 9 d.

Düngemittel.
Hamburg, 1. Auguſt. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 8,45.
Baumwolle und Wolle.

v r Frezen, 1. Auguſt. Baumwolle. Schwach. Upland middling
Pfg

Liverpool, 1. Auguſt. (SchlußBericht.) Baumwolle728 h el da für Spekulation und Export 500 Ballen.
endenz: Ruhig.Miding amerikaniſche Lieferungen Ruhig, ſten

Per Aug.Sept. 41 Käuferpreis, Ver Dez. Jan. Verk.Preis,
September 4 Käuferpreis] Jan. febr. 4 Werth,
Oktober c De Tr Febr.März 4 Käufervreis,

4 r März April 46 Verk.Preis.v.-Dez. erk.-Preis,W z g 23 gaJig ataZug Type B.uſt 4,1 erkäufer, r. 4, ez. Ruhig.a hre 31. Juli, Abends Wolle. Auguſt 121,00, Dezember
124,50. Tendenz: Ruhig.

Rio de Janerio, 31. Juli. Wechſel auf London 10/

7 Fl te 75 bis150 Pfg., 85 90 Pſa t dech Lelen

Verantwortlich fär die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech
Kunden der Redaktion von 9 dis 12 Uhr Vormittags Alle die Redaktion betreffende
Zuſchriften ſind nicht perſ önlich, ſondern lediglich „An die Redaktion des
Halleſchen Zeitung in Halle a. G. zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortü9
O. Brakel, Halle a. S.
e

r r e d n M S ümsto o lk, BamnkKkgesenäft,
c J S r

Halle a. S., Leipzigerstrasse 12.
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